
Mit dem 9Fs-Kurs auf Exkursion in Lüttich / Liège 
 

 
Gruppenbild vom 12. Juni (!!) 2018 

 
Schülerinnen und Schüler der Französischkurse unserer Schule möglichst frühzeitig mit 
der Kultur und Sprache unseres Nachbarlandes in Kontakt zu bringen das ist seit jeher ein 
ganz besonderes  Anliegen der Fachschaft Französisch, denn wir möchten ihnen 
möglichst die Befähigung mit auf den Weg geben, in ihrem weiteren Leben ï sei es auf 
privater oder auch beruflicher Ebene ï , die erlernte zweite Fremdsprache auch sprechen 
und somit nutzen zu können. 
 
Das geschieht an der Albert-Schweitzer-Realschule auf mehreren Ebenen. Hierzu nutzen 
die drei Fachlehrerinnen ï Frau Retzlaff, Frau Schott und Frau Rouxel ï mehrere 
Instrumentarien. Schon ganz früh ï zumeist schon in Jahrgangsstufe 7 ï beteiligen wir 
uns am Internetteamwettbewerb. Hier erlernen unsere Schülerinnen und Schüler 
zunächst spielerisch online allerlei zum Thema Kultur (Film-/Musikindustrie, aber auch 
Kulinarisches), Leben in Frankreich, Umwelt, Europa etc. etc. 
 
In den Jahrgangsstufen 8 und 10 können sich unsere Französischschüler weiter über 
DELF (Niveau A1 und A2) qualifizieren. Die somit erworbenen Diplome und 
Qualifikationen können sie in ihrem weiteren Berufsleben effizient nutzen. 
 
Schließlich können einige Schülerinnen und Schüler ï in diesem Jahr waren es gleich 15 ï 
sich am Frankreich-Austausch nach Asnières-sur-Seine beteiligen. Hier erfahren sie 
dann zum ersten Mal hautnah, was es tatsächlich bedeutet, eine Sprache zu praktizieren 
oder die andere Kultur live zu erleben. 
 
Unverzichtbar für uns alle jedoch ist die Exkursion nach Liège in der Jahrgangsstufe 9, 
denn nicht alle Schülerinnen und Schüler können mit nach Paris fahren. Die Ergebnisse 
dieser Exkursion (Reiseberichte/rapports; Rallye-Ergebnisse und auch mündliche 
Leistungen) fließen in die Endote der letzten Klassenarbeit mit ein. 
Aber natürlich bedeutet dieser Tag für unsere Schüler und Schüler in erster Linie zunächst 



einmal viel Spaß! Auch, wenn das Wetter gerade in diesem Jahr uns nicht sehr wohl 
gesonnen war.  
 
 
 
 

 
é gegen Nachmittag ebbte der Regen so langsam ab é  

 
 

Hier ein gelungenes Beispiel eines «rapport »  von Christina Balla (9b)  

 
 

Ma journée à Liège  

 

Mardi, j´ai passé une journée à Liège avec mon cours de français. Pour le rallye nous 

avons été divisés en groupes . Dans mon groupe il y avaient Jasmin, Kerstin et Dilara.  

D´abord j´ai commencé le rallye au monument de la première et de la seconde guerre 

mondiale. Ensuite, j´ai compté t ous les ponts de Liège et puis, je suis descendue  

lËescalier ăMontagne de Bueren.ò JËai compt® les pas aussi, lËescalier avait trois cent 

soixante -quatorze marches et partout il y avait des fleurs qui formaient des images 

qui nous rappelaient la fin de la première guerre mondiale.  

 

Beaucoup de gens m´ont aidé pendant le rallye. Les gens étaient très gentils et trés 

serviables.  

J´ai mangé une glace délicieuse, j´avais les parfums fraise et chocolat.  

A midi, mon groupe et moi, nous nous sommes promenés à Liège et nous avons pris une 

photo dans l'avion. Nous avons marché à Liège et j´ai mangé une gaufre avec du 

chocolat.  



L´après -midi j´ai fait du shopping avec mon groupe. Mon groupe et moi, nous nous 

sommes très bien amusés. 

Il faisait mauvais, parce qu´il y av ait de la pluie et il y avait des nuages.  

La ville était très belle et très intéressante, j´espère retourner en Belgique un jour.  

 

 

 
Und hier einige Impressionen eines dennoch gelungenen Tages in Liège: 
 
 

 
 

Erste Orientierungsversuche im Umgang mit Ăanalogen Kartenñ    ;) 

 

 



 
 

é Schutz vor ¦berschwemmungen vor dem Abstieg des 
Montagne de Bueren 

 

 
 

Il ne fait jamais mauvais ¨ Li¯ge é côest juste une question de vêtements appropriés 
 Schlechtes Wetter in Lüttich gibt es nicht, den es ist alles lediglich eine Frage 

angemessener Bekleidung 
 



 

 
 

Wir hatten Glück, denn zur Erinnerung des Endes des 1. Weltkrieges 
 konnten wir die florale Kunst auf den Stufen bewundern! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Ansonsten fiel das ein oder andere Bild dann doch tatsächlich ins Wasser! 

 

 
 

 

 
 

 
 

 



 

 
 
 

 
 

 

Text u. Fotos:  SuS 9/10Fs /S. Rouxel 


